* * 


AR re * 


4 


nn 


e@jägiäu 
behörden 


u — 


Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 8. Dezember. Auf der Tages ⸗ 
| erbnung der heutigen Bundesrathoſtzung ſteht zu⸗ 
abc die Boclage betreffend den zu Berlin am 
26. November d. J. unterzeichneten Ronſularptr⸗ 
nag mit Griechenland. Es folgen dann münd⸗ 
uche Berichte der Ausſchüſſe über die Vorlage in 
Betreff des Zollanſchluſſes der Unterelbe, ferner in 
| Betreff der Anjcreibung des Waarenverkehrs mit 
der Poſt zur See bei dem Hauptſteneramte in Kiel, 
in Betreff der in einzelnen Kantonen der Schweln 
iim Hebung kommenden inneren Verbrauchſteuern 
an Oetzänken und in Betreff der Einſchränkung des 
Iupalts des Reichs- Zentraldlattes. 
| In der Bundessatyeflpung vom 30. Novem- 
u wurde beſchloſſen, vom 1. Oktober d. J. de⸗ 
gitunend, 1) die Tagegelder der Mitglieder der Kom⸗ 
wiſflon zur Ausarbeitung des Entwurfs eines bür⸗ 
gerlichen. Geſetzbuchs für die auswärtigen Mitglie- 
der auf 30 M., für die in Berlin Eiuheimtiſchen 
entiprehend einem Jahres betrage von 7500 M. 
feftzujepen ; 2) die Zahlung des Landesdienſtein 
kommens der bisherigen Redaktoren aus Reichs ⸗ 
mitteln einzuſtellen; 3) ſoweit jedoch dieſen Redak⸗ 
terer eine ihre Anweſenheit in Berlin erforbernde 
zedakitonelle Thätigkeit der Kom miſſtone berathungen 
Übertragen wird, vie Koſten idrer Stellvertretung 


in Bun besdienſte auf die Relchskaſſe zu über- 


In derſelben Sitzung wurde beſchloſſen, daß 
‚Babrilanten, welche Eifig vorwiegend zu einem 

t don mindeflens 8 Prozent an Eſſigſäuet 
zehydrat) bereiten, ſeitens der Diektiv⸗ 
geſtattet werden kann, den Branntweln 
neben dem vorgeſchriebenen Waſſerzufatze (ſtatt mit 
100 Prozent Eſſig von 6 Prozent Gehalt) mit 
50 Prozent Eſſig von 12 Prozent Gehalt an 
Effigſaure zu vermiſchen. 

Del Ausführung der Beſtimmungen betreffend 
die Wiedcranſtellung der in Folge der Umgefal- 
tung der Juſtigbebörden dis ponibel gewordenen Un ⸗ 
ribramten ſoll, wie man erfährt, es wiederholt 
vorgekommen fein, daß die von dem Elntritt von 
Vakanzen benachrichtigten Beamten entweder dieſe 
Mitthetlungen unl achtet gelaſſen, oder der Em ⸗ 
derufung keine Folge geleiftet Haben. Die auf 
Wartegeld ſtehenden Unterbeamten können zwar 
Anerſeite einen Anſpruch darauf erheben, daß auf 
Üe bei Bejepung vakanter Stellen vornehmlich Rüd- 

genommen werde. Audererſelts babem ſie aber 
auch die Pflicht, der Uebernahme einer anderweiten 

Stellung, für welche fe als geeignet 

wachtet werden, ſich nicht zu entziehen. Wetgern 
die obne Grund die Uebernahme des ihnen ange- 
Wagenen Amtte, ſe ſehen Re Ad der Gefahr aus, 
ein Dieziplinarverfahren gegen fle eingeleitet 
und auf Berluſt des Wartegeldes gegen fie erfannt 
8. Dezember. Die intereſſanteſte 

ng unter den neugewählten ſoztaldemokra⸗ 
Abgeordneten iſt ohne Zweifel der 33jäh⸗ 
lich nur müßſam auf ein paar Krücken be⸗ 
ade, im lebrigen ſich aber einer vortrefflichen 
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herrührenden blographiſchen Notizen ent⸗ 
ir, daß er in einem Benediktiner kloſter 
auf dem Augeburger Oymnaſtum er- 
ſchon 1865, alſo kaum fünfzebujäbrig, 
ieriſche Armer eingetreten ift. Den Feld⸗ 
1866 bat er als Lieutenant mitgemacht, 
aber aus dem heimiſchen Heeres berbande 

We, um in die päpſtliche Armer elnzu⸗ 
en. 1 wir nicht irten, hat er jetzt Gele ⸗ 
denheit, einige ſeiner Kameraden aus jener Zeit 
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fund heit erfremende Herr v. Vollmar. Den von 


tag, den 9 


Frei 


+ 


ſich als Redakteur der fpäter unterdrückten „Dresdner 
Volkszeitung“ ſchuldig gemacht, mit einem Jahr 
Gefängniß. Nach feiner Entlaſſung aus der Haft 
wurde er aus Dresden ausgewieſen und ging 
nach Zürich, von da nach Parte, angeblich um 
weiter zu ſtudiren. Jeßt hat ihn die ſozlal⸗ 
demokratiſche Wählerſchaft von Mittweida we⸗ 
nigſtens für die Zeit der Reichstags ſeſſton zurück / 
gerufen. 


— Ganz Rom if in Erwartung der großen 
Ceremonle, die am 8. Dezember in St. Peter 
ſtattfinden fol, der feierlichen Heiligſprechung von 
vier Seligen. Der Schauplatz dieſer Feier wird 
diesmal aus Gründen, die nur politiſcher Natur 
fein können, nicht der riefige Innenraum des gold⸗ 
ſtrahlenden Tempels ſelbſt, ſondern der Saal ober⸗ 
halb der der Baſiltka vorgelegten Halle fein, im⸗ 
merhin ein Raum von ungewöhnlichen Berbält- 
niſſen, aber doch nicht aus gedehnt genug, um alle 
Leute aufzunehmen, die dieſen Alt gerne mitan- 
fehen möchten. Das Papſtihum kennt keine Staats- 
aktion, die mit größerem Pomp gefelert würde, 
als eine ſolche Kanoniſation. Dieſe Heiligſpre⸗ 
chungen wurden ſonſt immer in der Baſtlika ſelbſt 
gefeiert, die bei ſolchen Gelegenheiten mit dem 
großartigſten Luxus ausgeſchmückt zu werden pflegte, 
und zwar auf Koſten Derjenigen, die den Kaus 
niſations⸗Prozeß angeſtrengt batten, der „postu- 
latori della cause“, wie fie nach dem bteſigen 
Kunſtausbrucke heißen. Das Junere des Tempels 
erſchlen bet ſolchen Anläſſen vollkommen umgewan⸗ 
delt, indem mächtige Drapirungen mit Guirleures 
und Abzeichen gewiſſermaßen einen Tempel im 
Tempel bildeten und große gemalte Darſtellungen 
die Thaten und Wunder der Beireffenden verherr⸗ 
lichten. Solche gelegentliche Berzterungen, denen 
der Glanz unzähliger Kerzen ein magiſches An⸗ 
ſehen gab, find ſogar Anlaß zu dauernden Ber- 
ſchönerungen des Tempels geworden, wle z. B. 
der große Goldſtreifen aus Moſall mit der Hai 
terdohen Juſchrift, der ringsum den ganzen Fries 
unter dem Tonnengewölbe der Kirche bedeckt, aus 
Anlaß einer gelegentlich einer Helltgſprechung an⸗ 
gebrachten ähnlichen Inſchrift auf Karton entſtan⸗ 
den if. Diesmal alſo wird die Feier „wegen der 
Umſtände der Zeitläufte“, wie der Karrinal Vikar 
in ſeiner Einladung ſagt, in dem großen Borſaale 
ſtat finden, demſelben, von deſſen Loggla hinunter 
der Papſt ſonſt bel gewiſſen Feierlichkeiten urbi et 
orbi den Segen zu ſpenden pflegte. Die Seligen, 
welche diesmal das döchſte kirchliche Adelsdiplon 
erhalten ſollen, find der ehemalige Kanonikus Glos 
Batt. De Roſſt, weiland Kanonikus in Santa 


Maria de Eosmebin und Prieſter im Hoſptz der 


Trinita del Pellegtint in Rom, in der auch jeine 
Gebeine ruhen; feiner Lortaz da Brindiſt, Kapu ⸗ 
Hatrmönch und Mifflonär ; Joſef Labre, der Ere⸗ 
mit des Koliſeums, der in Mabouna dei Monti 
n Rom begaben liegt, und endlich Klara von 
Montrfalco, deten Gebeine in der an Heiligen io 
weichen Provia Umbrien ruhen. Mäpſtliche Bullen, 
eine von Altxander VII. und eine von Bent⸗ 
ditt XIV,, ſetzen ausdrücklich die vatikaniſche Ba⸗ 
fit als Schauplaß der Helligſprechungen feſt. 
Zu dem fehr umſtändlichen Eeremoniel gebött 
unter Anderem, daß ſämmtliches bei demſelben in 
Bewegung geſeßtes Prunkgeräth bis omf die Kiel- 
der des Papſtes neu fein muß. Die Domherren 
von St. Peter erhalten als Entſchädigung für die 
diesmal beſchloſſene Verlegung des Schauplaßes je 
7000 Etre. Die gegenwärtig ihrer Vollendung 
entgegengehende Augrüſtung des Saales zeigt im 
Hintergrunde einen Altar mit einem Baldachin dar⸗ 
über, von einer Balluſtrade im Biereck umſchloſſen 


unter den füngeren Zentrumemitgliedern wieder zu und um drei Treppenſtufen über das Niveau des 


Neffen. 
Deutſchlard zurück, um in den Dienf der baiert⸗ 
ſchen Verlehrsanſtalten zu treten, er iſt alſo nicht 
inmittelbar vom päpſtlichen ‚Offizier zum Sozial 

vkraten geworden. Während des Krieges 
1870— 71, den er ale Telegraph enbeamter mit- 
wachte, wurde er bel Blois ſchwer an den Beinen 
derwundet und erlitt außerdem durch einen Sturz 
ant Rüdenmarkeverlepung. Natürlich wurde er 
Verfunfäpig und erhielt feinen. Abſchleb mit Pen- 
152. Nun gab er ſich »hiloſophiſchen, national ⸗ 
Aonomiſchen und politiſchen Studien hin, die ihn, 
Die er ſelbſt jagt, zur ſozialiſtiſchen Weltanſchauung 
beſützrt haben. Schon don Jahre 1872 ab wurde 
A für fein neute Bekcantulß jomnaliſtiſch thätig, 
üßte aber für verſchledene Preßvergehen, deren er 


1869 kehrte Here d Bellmat nach] Fußbodens erhöht, um den Altar bis zur Hinter⸗ 


wand die Sitze für die Kardinäle, zur Rechten und 
Linken die Tribünen für die viertzundert eingelade 
nen Biſchöfe ; außerdem an der zechten Selte zwi ⸗ 
ſchen Kardinälen und Biſchöfen der Thron für den 
Papſt. Höher an den Wänden hinauf und in 
den rleſigen Fenſterniſchen, von denen man auf den 
Beteroplap, ſowie in das Innere der Kirche hin ⸗ 
einſchaut, find Tribünen für die Diplomaten und 
den römiſchen Adel; weiter nach vorn Stehplätze 
für das geladene Publikum, daß ſich diesmal auf 
höͤchſtens 1500 Köpfe beziffern dürfte. Ganz an 
der Vorderwand ſind die Emporen für die Muſtk, 
die Maeſtro Muſtafa dirigiren wird. Die Cere⸗ 
monie beginnt in der ſixtiniſchen Kapelle, von der 


Dezember 1881. 


Inſerate: Die 4geſpaltrye Betitgetie 15 Brenntge, 
Rebartion, Druck u. Verlag von R. Graßmann. 
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Sprechſtunden nur don 12 —! 


Stettin, Kirchplag Nr. 3. 


der beſagten Vorhalle in großer Brogefflon bege⸗J vergeblich, Alles war rings um taghell. Entſe le 


ben wird. 
mäßig zwei oder drei Konſtſtorien voraus. 

— Prioatdepeſchen aus Wien melden einen 
erſchütternden Unglücksfall, welcher fo groß zu fein 
ſchelnt, wie der Theaterbrand in Nia vom März 
d. Je Gegen 9 Uhr Abends brachte, wie der 
„B. B.-⸗C.“ mitthetlt, ver Telegraph die Runde, 
daß das Wiener Ningtheater ſeit 7 Uhr in 
Slammen fiche. Da 7 Uhr die Anfangszeit der 
Vorſtellung zu ſein pflegt, ſo nahmen wir an, daß 
das Feuer zum Ausbruch gelangt iſt, ehe ſich das 
Haus gefüllt hatte, und daß demnach eine Gefahr 
für das Publikum nicht eingetreten war. Leider 
bat ſich dieſe Erwartung nicht bewahrheitet. 

Ein um Mitternacht in Wien aufgegebenes 
weites Privattelegramm beſagt: 

„In Elle und in größter Aufregung thetle 
ich Idnen unt, daß das Risgtheater am Schotten 
ting deute Abend kurz vor Beginn der Vorſtellung 
— wie es heißt, in Folge einer Exploſton des 
Gasrohres — in Brand gerietb und fetzt in hellen 
Flammen ſteht. Die Zahl der Todteniſt 
noch nicht genau feſtgeſtellt. 


Der Kanontſatton geben reglements⸗ Menſchen füllten alle Straßen, die Schreckens kunde 


flog durch die ganze Stadt. Die übrigen Theater 
leerten ſich ſofort vollſtändig. Der Jammer der 
nach ihren Angehörigen Suchenden war unſagbar. 
Ich Schließe für beute, es breunt fort, der Bran 
iſt lokaliſtrt. Ich ſprach Janner, der verzweifel 
iſt. Er hatte nur ſehr wenig verſichert. Doch 
was beſagt ein materieller Verluſt bei fo vieler 
verunglückten Menſchen, wie fle die heutige furcht⸗ 
bare Katastrophe forderte. Mehrere Erzherzoge und 
der Eribiſchof waren auf dem Brandplatz 

Paris, 8. Dezember. Die Schutz lner 
gehen darauf aus, dle Annahme des italieniſchen 
Handelsvertrages zu verzögern. Der Handele⸗ 
miniſter Rouvter will dieſem Manöver unbedingt 
epponiren und verlangen, daß das Parlament nog 
vor dem Schluß der Seſſton über den Vertrag 
beſchließe. Anläßlich der Debatte hierüber wird 
Oambetta ſprechen und jedes Miß verſtänd ni 
zwiſchen Frankreich und Italien zu zerſtreuen 
ſuchen. 

Die Diffdenten der Linken im Senat wer 


Bis den ſowohl die tuneſtſchen Kreditforderungen als 


et find hundertund zwanzig tmibieienigen für die neuen Ministerien bewilligen. 
das nebenan befindliche Gebäude Von milttäriſcher Seite werden die größten An- 
der Pollzeidirektlon gebracht wor ⸗ſtrengungen gemacht, um die Tunisdebatte im Se- 
den. Wie man ſagt, ſtnd ebenſof nat elnzuſchränken. Im Senat berrſcht jetzt ſelbet 


viele Todte noch im Theater- Dein den Kreiſen der Rechten die Anſicht vor, der 


bäude ſel “a, beſonders auf den Gallerten 
und im Treppt ume. 
entſetzlich, weil 
Geirtten ar d Niemand den Ausgang fand. 
Das Feuer en auf der Bühne aus. Das Par⸗ 
terre war noch Jwach beſetzt, die Gallerien aber 
voll. Vom Theater⸗Perſenal ſoll Niemand um 
Leben gekommen, Biele aber verwundet ſein. Die 
meiſten Schauſpieler gewannen im Koſtüme oder 
nur Halb bekleidet die Straße.“ . 
Ausland 

Wien, 8. Dezember. (B. T) Eadlich läßt 
ſich Näheres über die furchtbare Kataſtrophe be⸗ 
richten. 
Menſchen umgekommen find. Ich ſaßh im Hoe 
ver Poltzeidtektton über 50 Leichen. Ein Art, 
der mitbaif, ſprach von 80, Andere erzäplen von 
über 100 Todten. Weitaas die Meiſten find et⸗ 
ſtickt. Der Anblick iſt ſchlechtweg unbeſchrelblich. 
Dieſe grautubaften Bilder werden mir ewig un 
vergeßlich bleiben. Doch zur Schilderung: Heute 
if katboltſcher Feiertag, ſämmtliche Theater waren 
überfällt. um 7 übe begann im Mingtheater dle 
Borftellung. Hoffmanns Erzählungen von Offen⸗ 
bach ſollten gegeben werden. Zum Beginn wird 
eine Studentenkueipe vorgeführt: Studenten brauen 
Punſch; fie zündeten die Sptrituslampe an, welche 
umfiel und Kouliſſen in Brand ſtecktr. Anſtalt 
den eiſernen Vorhang berabzulaſſen, wurde der ge⸗ 
wöhnlihe Borkang aufgezegen. Das Publikum 
esblidie Bewer, welche, durch Luftzug angefacht. 
ſoſort ſurchtbate Dimenſlonen annahm. Was dann 
folgte, war nach Schilderungen von Augenzeugen 
unſagbar gräßlich. Partetre- und Logenpublikum 
konnte ſich gut retten, daſſelbe war übrigens noch 
nicht vollzählig erſchlenen. Ich ſprach mehrere, 
die vorm Theater anlangten, als die Flammen 
emporſchlngen. Auch erſtes Rangpublikum rettete 
ſich, aber zweiter, noch meht dritter und vlerter 
Stock konnte nicht geräumt. werden. Soeben un⸗ 
terbricht man mich. Die Urſache der Kataſtrophe 
ſell geweſen ſein, daf Gasrohrt plapten und Er⸗ 


Regierung vor den Neuwahlen keine S 
Das Unglück wurde jo; keiten zu bereiten. 
“ Thegter plößlich Finſternſſ eina] — 


Ich ſchicke voraus, daß leider zahlrelche 


Gvleriz- u 


der beſchriebenen Art Ekel erregt und zwar nicht 
blos bei dieſer oder jener einzelnen Perſon, naß 
dem individuellen Geſchmack derſelben, ſondern nah 
der gemtinen Anſchauung oder doch nach der An- 
ſchauung derjenigen Bevölkerungsklaſſe, welche den 
Kaufluſtige angehört. Unbegründet if tnsbeſon⸗ 
dere, daß, wenn ein Gegenſtand als verderben 
gelten ſolle, die in ihm eingetretene Verſchlech⸗ 
terung auf innerer Zerſetzung deruhen müſſe. 
Sie kaun vielmehr auch in einer blos quantita⸗ 
tiven Veränderung der Beſtandtpeile beſtehen, aus 
denen der Grgenſtand zuſammengeſetzt iR, und bleſe 
Veränderung kaun auch dle Folge einer meuſch⸗ 
lichen Handlung fein, vorausgeſeßt, daß die lep⸗ 
tere nicht unter den Begriff der Berfälſchung 
füt. Es iſt ſehr wohl möglich, daß durch Er⸗ 
krankung eines Thieres oder durch Juſtiirung 
deſſelben mit Bataſiten, die nicht nothwendig eine 
Erkrankung zur Folge zu haben braucht, das 
Sleiſch des Thieres für die menſchliche Ernährung 
und den menſchlichen Genuß verdorben wird, auch 
wenn eine Gefährdung der menſchlichen Geſundhelt 
Dabei nicht zu befürchten war, durch geeignet 
Mittel wieder beſeltigt worden if. 

— (Drnithologifäer Verein) Sitzung von 
5. Dezember. Der Borfipende Dr. Bauer theilt 
zunächſt mit, daß auf Antrag der Prämttrungs⸗ 
Kommiſſton der Vorſtand beſchloſſen habe, für bie 
am 31. Oktober und 14. November aus 
Hühner und Enten die Herren Dr. Pfaff um. 
Lehrer Borchert mit der flibernen und die 


ploſton erfolgte, welche von beiden Berfionen richtig, Herren Klietmann und Meyer mit der 
bleidt abzuwarten. Im brennenden Haufe entſtand bronzenen Vereins medatlle; ferner die Herren Bor ⸗ 
ſurchtbares Gedränge, tes war plötzlich ſiuſter ge-j Gert, Clauſſen und Paaſche mit Geld- 
worden, Knäuel ballten ſich zuſammen, den Stärkſten prämien auszuzeichnen. Nach der dann ſtattgefun⸗ 
gelang es, zu entkommen, die Schwächeren ſtürzten, denen Beſichtigung der aus geſtellten Tauben bean ⸗ 
um elendiglich umzulommen Bon den Fenſtern tragt Herr Reimer, Namens der Prämitrungs⸗ 
des erſten Stocke und Balkons ſprangen Biele! Kommiſſton, Herrn Poltzel- Kommtſſartus Lieber 
besuntes auf die Straße, anfange dos aufs für Königsberger Mohrenköpfe und Altſtämmer 
Pflaſter, dann wurde das Fangtuch vorgehalten. Gelb- und Mothſchecken, jr einen erſten Preis; 
Mittelſt letzterem wurden über 100 Menſchen ge- Herrin Nebelung für Eldinger Weiß köpfe einen 
rettet, wobet allerdings auch verſchledene Ver- erſten Preis und Heren Paaſche für junge 
letzungen vorkamen. Vom Perſonal ſollen blos Storchkröpfer einen zweiten Preis zu bewllli⸗ 
zwei Choriſtinnen verunglückt ſein. Die Schau- gen. Here Freeſe hält bierauf einen Bor⸗ 
ſpleler beider Geſchlechtet eutkamen. Ich ſah einige trag: „Sterlfereien in der Uckermark“, in welchem 
im tiefſten Negligee laufen. Das Haus von außen er hauptſächlich die dabei von ihm beobachtete 
bet einen grauenhaft ſchönen Anblick. Die Flam- Trappe ſchildert. Zum Schluß theilt der Bor- 
men ſchlugen gewaltig empor. Ein förmlicher gende mit, daß die Vereins⸗Ausſtellung von Zier- 
Feuerregen übergoß die umliegenden Straßen. und Singvögeln in der erſten Stpung im Januar 
Gegen 8 Uhr ſtürzte das Dach mit gewaltigem ſtattfinde und die Anmeldung von Kanarien in der 


aus der Heilige Vater in vollem Ornat ſich nach] Krachen nach innen. Die Löſcharbeit ſchien lang: nächſten Sißung geſchehen müſſc. 
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— Em Abend n An der Schauplatz 
erg gräßlichen Tragödie geweſen. Das Ring ⸗ 
Tytater, in dem vor Kurzem bie franzöſiſche Künſt⸗ 
ein Sarah Bernhardt unerhörte Teiumphe ge⸗ 
tert hat, if ein Schulthauſen und leider zugllich 
e Grabmal von über 200 Menſchen geworden. 
nau leſe darüber die unter Berlin und Wien 
eufgeführten Berlchte. Warum wir an dieſer 
Stelle des namenloſen Unglücks noch einmal Er ⸗ 
wähnung thun? Um zugleich dabei einen Gedau⸗ 
ken auszusprechen, der uns ſchon Jahre lang be- 
ihäftigt und deſſen endliche Anregung nun wohl 
an der Zeit iſt, da Theaterbrände in den letzten 
Jahren elne ſtete Zunahme erfahren haben. Man 
vente ſich einmal in unſerem Stadtthea⸗ 
ter einen Feutrausbruch wäbrend der Vorſtellung. 
Der angefangene Gedanke ſchon if ſchrecklich, der 
ausgedachte aber geradezu grauenhaft. Uaſer 
Theater iſt, man verzelhe uns den harten Aus⸗ 
druck, wie für einen Brand geſchaffen, d. h. es 
würde eine Rettung des innen befindlichen Publi⸗ 
tums faſt unmöglich machen. Sind die Gänge 
aus dem Parket ſchon klein, fo vergegenwärtige 
man ſich das ſaſt unbeſchreibliche Elend, das in 
eiwem ſolchen Moment im dritten Rang und der 
Gallerie Plaz greifen würde. Wer je ſchon ein⸗ 
wal auf dieſen Pläzen geſeſſen hat und daher den 
ſch malen Treppenaufgang (ähnlich wie bei Trep⸗ 
bergängen zu Kirchenchören) und den engen Ein⸗ 
gang keunt, wird zugeben müſſen, daß bei dem 
Ausruf „Feuer“ und dem dadurch entſtehenden 
Gedränge auch kau mein Menſch ſich wird ret. 
ten können. Einer würde den Anderen tobi 
drücken und eine gioße Zahl würde ſicher über 
die Brüſtung in's Parket ſtürzen. Man ſehe ſich 
en einer Sonntags - Borftellung oder bet einem 
Waſkſpiel den bis an die Dede mit Zuſchauern 
3 Jüällten dritten Rang und die Gallerie an und 
male ſich das Bild aus, das der, wenn auch viel 
leicht ganz unbegründete Ausruf: „Es brennt“ 
plötzlich ſchaffen würde Hier muß unbedingt 
etwas geſchehen. In allen größeren Städten find, 
is »iel wir wiſſen, umfaſſende Resifionen der 
Thrater von behördlicher Seite vorgenommen wor 
den. Hier — nicht. Alle revidirten Theater ha⸗ 
ben nen eifermen Vorhang anſchaffen müſ 
tes, durch den die Bühne vo a Zuſchanerraum ab⸗ 
beichloſſen werden kaun, damit bei auf der Bühne 
ebäbrichendem Feuer — und da liegt doch melſtene 
der Herd deſſelben dieſes ſich nicht dem 
ädeigen Theile des Theaters mitthellen kaun. 
Alle Theater haben neben der Gas beleuchtung 
in allen Gängen Oelbeleuchtung einführen 
müſſen, damit bel einer Gaserploſton die Gänge 
und Thüren beleuchtet find. Schlief lich, und das 
glauben wir, iſt das Einziafte, was unſer Thea⸗ 
ter ſchn nüſſen fe che Thi 
nach außen 
bethelllgter 
Winke ber 
tt dieſer 
Geläftigen. 
— De Arbeite Ferd. Wilb; 2 - 
wohnte cu. 8 Monate bel der Ardelterfrau Koplin, 
Galgwieſe Nr. 5 Geſtern befand ſich der ſelbe in 
Geldverlegenzeit und beſchloß deshalb, die Woh ⸗ 
nung der Frau K. auszuräumea. Er trug auch 
verſchledene Bettſtücke davon, wurde jedoch beim 
Verkauf derſelben angehaltta und zur Haft ge- 
dracht. 


dieſe 
werden un 


sarmheit 


Knut und Literatur. 
Im Berlage der „Illuſtrirten Zeitung“ (J. 
Weber, Leipzig) Mad Bilder für Schule und 
Haus erſchtenen, jedes Heft zn 50 Pf. mit Text 
und 16 Groß-Folloblldein. Das meuefte Heft 
dringt die deutſche Marine mit 19 Abbtldungen 
der verſchledenen Schiffe. Wir machen unſere ge⸗ 
ehrten Leſer auf dies billige und hochintereſſante 
Unternehmen bejonders aufmerlſam. [329] 
Barbablauca (Kaiſer Weißbart) von Julius 
Erf von Günthert, Verlag von C. Krabbe in 
Stuttgart, ſchl'dert in eigem Gedichte in begeifter- 
ter Sprache die glänzenden Thaten der Jahre 
1870/71, welche die Träume von der Größe 
Deuiſchlauds wahr machten, indem fie zugleich die 
Welt mit Bewunderung erfüllten. Es ſoll das 
Werk neben der Freude des Triumphes die Erinne⸗ 
rung am die Braven Überliefen, welcht froh das 
Leben einſeßten, um durch die That zu erreichen, 
was keinem noch ſo begelſterten Wort gelingen 
konnte. Es fol die Zukunft mahnen, daß die 
Stunden des Kampfes nicht vorüber ſind und daß 
das gnädige Walten der Vorſehung durch opfer⸗ 
freudigen Muth und redlicht Anſtrengung nament- 
lich im elhiſchen Weſen des deutſchen Volles zu 
deſſen eigenem Berdlenſt gefaltet werden muß! — 
Der Inhalt des Werkes id nach Stoff und 


benem bittet dieſer Stoff! Die Theile, in ſich ab⸗ 
Thatſachen im Zufammenpang, eignen ſich vorüg- 


balern, Niederbalern, Pfalz, Obery J (Rhein- walde, beim vollen Humpen frledlich am Stamm- 
baiern), Oberfranken, Mittelfranken, Unterfranken, tiſche. 
Schwaben; ©. Sachſen, d. Würtemberg, e Baden, Straßen die Lärmtremmeln 
1 Heſſen, 3 Sachſen-Meiningen, h. Sachſen | Schüßengilde, welche mit Wucht die unheimlichen 
Weimar, i. Mecklenburg Schwerin, k. Mecklenburg⸗ Töne des Generalmarſches ar ſchlazen, als ob ſich 
Strelip, 
Sachſen-Altenburg, o. Sachſen⸗Koburg⸗Botha, p. fände. 
Anhalt, J. Schwarzburg Sondershauſen, r. Reuß und Jung, Männlein und Weiblein ob dieſes un 
Alt. Linie, s Reuß füng Linie, t. Lippe, u Bre- ethörten Etelgniſſes in dunkler Nacht aus den 
men, v. Hamburg, w. Elſaß-Lothriagen. 
den größeren Städten, aus welchen Angaben vor⸗ 
liegen, find zu nennen: 
men, Berlin, Bonn, 
Danzig, Darmſtadt, Dresden, Düſſeldorf, Elber⸗ 
feld, Erfurt, Erlangen, Frankfurt a. M, Frank⸗ 
funt a. O., Gießen, Halle, Hamburg, Hannover, 
Heilbronn, Kaiſerslautern, Karlsruhe, Kaſſel, Köln, 
Königsberg, Leipzig, Ludwigsdafen, Magdeburg, 
Mainz, Mannheim, Metz, München, Näraberg, 
Offenbach a. M., Paſſau, Potsdam, Saarbrücken, 
Stegen, Speyer, Stettin, Stralſund, Straß burg 
1. €, Smttgart, Tilſtt, Ulm, Wiesbaden, Worms, 
Würzburg, Zwickan 1c. — Der genannte Bereln 
iſt bemüht, die Orte und Gegenden noch zu ver⸗ 
mehren und zu vervollſtändigen, um dieſe Ber- 
öffentlichungen zu einem bedeu tungs und werth⸗ 
vollen Matertal zu geſtalten. * 


Holzminden einem ſeltenen Feſte entgegen, das auch 
in weiteſten Kreiſen Beachtung und Theilvahme in 
Anſproch nehmen darf. An dieſem Tage felert 
nämlich die dortige herzogliche Baugewerlſchule, 
bekanntlich die Altefte und größte Handwerker⸗Bil⸗ 
dangsanſtalt in Deutſchland, ihr funfzigtägriges 
Jubiläum, wozu das Feſtkomitee umfaſſende Bor- 
dam mehr dramatiſch als epiſch. Welche Fülle berettungen trifft und Einladungen au die zahl⸗ 
von Herrlichem, Rührendem, Schrecklichem, Erha⸗] zeichen ehemaligen Schüler, Lehrer und Freunde 
der Auſtalt verſendtt. Die Anftalt ward dekanut⸗ 
geſchloſſen und durch das eherne Band tragiſcher % im Jahre 1832 durch den Kreis baumeiſter 
lich dazu, an den einzelnen blutigen Bebenktagen und mit unetmüdlichem Elfer bis zu ſeinem im 
zu deren weihevoller Fier unter Hinweiſung auf] Jabte 1864 erfolgten Tode geleitet. Unter ſel⸗ 
den dunklen Hintergrund des Künftigen vorgetra- ner Leitung und bei dem damaligen Mangel an 
gen und dem Bewußtſein des drutſchen Hteres und gewerblichen Bildungsanfalten wurde die Hogan. ein Weib IR ſchwrrer zu regieren, als ein König. 
Volkes zum Eiger thum gemacht zu werden. Darum] dener Schule Vorbild aller anderen Bildungs an teich.“ 
bet «9 der Verfaſſer, ſelber ein Soldat, in jener ſtalten dieſer Art und erhob fi zu einem Umfang, 
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delle won Hans Hoffmann. — Der Bericht eines — Guſam m enſtoß eiurs Dampfers mit einer 5,251. 070 M., mithin gegen die prosijei 


zuſſtſchen Gouverneurs don Jahre 1867. Von] Schaar von Walfiſchen.) Eine Newporker Zeitung Einnahme im Monat November 1880 vo 
it — JItledrich Arnold Brockhaus. Von Fried- berichtet unier dem 15. November d. J. Bolgen- 


rich Kapp. II. — Die Eiſenbahsprojekte der Fran⸗ 
zoſen in der Sahara und im Sudan. Von Os⸗ 
kar Fenz. — Eugen Rambert und die Literatur 
der frarzöſiſchen Schweiz. Von Prof. H. Brei⸗ 
tinger in Zürſch. — Aus der Zeit ves Konſulats. 


Liate. der jet bihaſs Meinigang ꝛc feines Bodens | November 1880 im Betrage von 5,307,003 N. 
im Drydock bei Market Street liegt, Hatte bei ſei-Jeine Mindereinnahme von 55 933 M. 

ner letzten Fahrt nach Havana ein ſeltſames Aben Mainz, 8. Dezember. Bei der hier ſtatt⸗ 
teuer ſu beilefen. Das Schiff ſegelte von hier gehabten anderweiten Wahl eines Reichs tags⸗Ab⸗ 


In Briefen und Tagebuchblättera Karl Benedikt am 27. Oktober und war bei Dämmerung des] geordneten erhielt bis jttzt Bebel (Soz) 5346, 
Haſe's. Mitgetheilt von Heine, Direktor des Mag- folgenden Morgens vor dem Delaware Caps. Ge-] Pdiltppe (Fortſchr.) 5129 und Brand (Zentrum 


dalenen-Gynnaſtams in Breslau. II. — Col du 


B: gen 8 Uhr unter Dampf mit der Geſchwindigkelt] 4305 Stimmen. Aus 8 Ortſchaften fehlt das 
Llon. Von Dr. Paul Güßfeldt. — Vor feiner von 15 Miles die Stunde fahrend, gerietb der] Wahlergebnih noch. Voransſichtlich wird 
Geburt. Von Salvatore Farina. Aus dem Ita⸗] Dampfer zwiſchen eine große Schar von Walen. Bebel und Philipps eine Stichwahl ſtat: 


lieniſchen von Eruſt Dohm. — Ltterariſche Rund⸗ 
ſchau. [341] 
Unter dem Titel „Die dentihen Lands: 
knechte“ von Dr. Friedr. Blau erſcheint bei C. A. 
Starke in Görlitz ein Kulturbild aus dem Zeit⸗ 
alter der Reformation, in welchem die Entſtehung 
und Entwickelung des deutſchen Lands knechtsweſens, 
die originelle Zunftverfaſſung, das Gerichtsweſen, 
die Kriegsthaten, das Lagerleben, die Trachten der 
Landsknechte, ſowie ihre Verherrlichung in Bild, 
Sang und Schwank anſchaulich dargeſtellt wird. 
Die ſehr elegant ausgeſtattete Schrift bringt gegen 
60 Idluſtra ionen in Holzſchutt und Ppotolitho⸗ 
graphte nach Bildern zeligenöſſiſcher Künſtſer, wie 
A. Dürer, Haus Holbein, Joſt Amman u. A., 
Dichtungen von G. von Frundsberg, Hans Sache, 
Buskard Walbis ꝛc. Eo eigutt ſich, da alles An⸗ 
ſtößige und Rohe vermieden iſt, ganz beſonders zum 
Weihnachtsgeſchenk für die reifere Jugend. 


Vermiſchtes. 
— Die Zeitſchrift des Vereins „Concordla“ 
veröffentlicht ſeit Anfang des vorigen Jahres in 


Die Ausdehnung des von Walen belebten Meer- 
gebiets wird auf 20 Miles in der Länge und eine 
Biertel Mile Breite angegeben. Die Fiſche waren 
von den verſchledenſten Größen. Plötzlich erztt⸗ 
terte das Schiff in feiner ganzen Länge, es batte 
einen Walſiſch von etwa 60 Fuß Länge getroffen, 
der vor dem Bug des Schiffes hatte vorüber⸗ 
ſchwimmen wollen. Der Walſiſch wurde in zwei 
Stücke zerſchatitten, welche, das Waſſer mit Blut 
färbend, auf beiden Seiten vorbeitrieben. Der 
Dampfer kam zum Stillſtand; der Vorderſteven 
wurde unterſucht und erwies ſich als unbeſchädigt, 
doch war der Steutrapparat etwas in Unordnang 
gekommen. Dies wurde bald in Oednung ge⸗ 
bracht und der Dampfer jepte feinen Weg fort, 
die Paſſagtere waren aber wicht mehr ſo erfreut 
über den Anblick der Wale, als vorher 3 die Ce⸗ 
ſchetunng des mit ſeinem Kopfe aus dem Waſſer 
emporſchieß enden Wales war keineswegs angenehm 
geweſen Zehn Minuten, nachdem die Fahrt wie⸗ 
der aufgenommen, erzitterte das Schiff von einem 
neuen heftigeren Stoß, jo. daß die ſtehenden Paſſa⸗ 
glere beinahe das Gleichgewicht verloren: ein zwel⸗ 


Wien, 8. Dezember. In einer dömiſchen 
Korreſpondenz der „Politique Francalſe werden 
die Gerüchte, daß Kardinal Jürſt Hohenlohe mit 
einer politiſchen Miſſion nach Berlin und Wien 
betraut geweſen jei, für unbegründet erklärt, der 
Kardinal habe deim Beſuche feiner Verwandten in 
dieſen Städten dem der tſchen, auch dem öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſer lediglich die von der Keurtoiſſe gebo⸗ 
tenen Beſuche gemacht. 

Wien, 8. 
Ringtheater (vormals komiſche Oper) if 


angeblich in Folge einer Gase xploſon, In Brant 
gerathen und ſteht in hellen Flam⸗ 
men. Die Feuerwehr if. mit großer Anſtrengung 
bemüht, die im Haufe befindllchen zahlreichen Men⸗ 
ſchen zu retten Näheres über elnen etwaigen 
Verluſt an Menſchenleben iſt noch nicht zu konſta⸗ 
tigen. 

(Siehe unter Berlin und Wien.) j 

Paris, 8. Dezember. 


benen Aademtker Duvergter de Hauranne, Litter 


vierteljährtgen Zwiſchenräumen ſtatlſtiſche Ertzebun | fer Wal war in zwei Stücke zerſchnitten worden und Dufaure heute von der Akademie zu Muglie- 
gen über die Breife der Woynungen, der fur die Der Körper des Fiſches ging unter dem Schiffe] dern gewählt worden. a 104 
Arbeiter wichtigsten Lebensmittel bei dem üblichen] durch und ſchlug mit großer Heftigkeit an die Paris, 8 Dezember Die Deputirten kammer 


Bezug im Kleinen und über die Höhe der Arbeits⸗ 
löhne in den verſchledenſten Gegenden im ganzen 
Bereiche des Vaterlandes. Wiederholt iR ſchon 
auf das Zweckmäßige dleſer Veröffentlichungen 
bingewisjen und deren Werth bereits von kompe⸗ 
tenter Seite anerkannt worden. Mit dem ſtei⸗ 
genden Intertſſe, welches dieſen Zuſammenſtellun⸗ 
gen von den verichtedenften Selten zugewendet 
wird, ſteigt die Zahl der Orte und Gegenden, 
aus denen die einzelnen Mlithetlungen fließen, von 
Quartal zu Quartal. Die erſte Tabelle pro 1. 
Januar 1880 umfaßte 52 Dite, die vom 1. 
April 1880: 130. die Doppeltabelle pro 1. Juli 
und 1. Oktober 1880: 146, die Zuſammen ſtel⸗ 
lung pro 1. Jauuar 1881 ſchen 232, jene vom 
1. April 1881: 271, die vom 1. Juli 1881: 
es und die toben verdkg,etſichte Tabelle pro . 


Schraube. Der Ingentene ſtüczte auf Deck, in 
der Meinung, das Schiff fri an ein ſubmarines 
Wrack angerannt. Darauf gab der Kapitän den 
Befehl, den Kours des Schiffes zu ändern, und 
bald war letzteres aus Sicht der unllebſaumen Ser- 
ungeheuer.“ Indem wir der amerikanlſchen Zei- 
tung die Verautwortlichkeit für die Richtigkeit der 
gemeldeten Thatſachen überlaſſen, möchten wir doch 
daran erinnern, daß vor etwa zehn Jahren der 
eloyddampfer „Hauſa“, damals geführt durch Kapt. 
Bridenftein, ein ähnliches Begegniß batte. Er 
traf im Wilantifchen Octan auf zwei Wale, von 
denen der eine z var nicht ze ſchnitten, aber fo durch 
den Dampfer verleßt wurde, daß das Meer ih 
mit Blut färbte Das Schiff ſelbſt blieb mabe- 
ſchädigt. Ein ähnliches Renkontre berichtete vo: 
etwa 30 Jahren ein franzöſiſcher Walfiſchfänger 
von feiner Kreuze im Südatlantiſchen Ocean. 


berieth die Vorlage betreffend den für die Errich- 


dit. Der Miniſterpräſtdent Pam betta erklärte, ber 
Zweck der Errichtung der beiden neuen Mini- 
ſterien ſei. eine Theilung der Arbelt und damit 
eine Biſſerung in der Verwaltung der Geſchüfte 
dis Landes berbeizuführen. Die Kreditforderung 
wurde mit 380 gegen 103 Stimmen be f 

Die Berathung des franzöſtſch-ltalleniſchen Han⸗ 


geſetzt. 
raumt. 
Rom, 8. Dezember 


Anſpruch genommen Schon von 6 Uhr Nor- 


ot kom- 


ſowel 1 8 hübsches Heſchichtchen wid den] det Baßllta — wo ſie die Zeremonie durch das 
, Per ind sieh fen: „Dresdner Race.” aus dem Weberſtädtchen Ge⸗ — rg oberen Autume mit amfehen zu können 
* Zeſtpr da ewalde erzählt. Vergangenen Montag, Abende] hofften — eingefunden, die ausgegebenen Eintritto- 
„„ lle en der neunten Stund rommlichem karten lauteten auf die Perſon der Kartenbeſther 


* ese 
ion | ®ebrande gemäß die Splpen unſerer blederen 


tralen a ö und wurden genau Fontrollirt. Aber ſelbſt 
b. Gai as Ober⸗(„Däßdicher“, jo iſt der Spitzname von Ger nge 


penis, Fautubucg ; 
den Saal gelangen und mußten in den vor dem 
Da mit elnem Male erſchallen auf den n 
der ehrwürdigen rückbleiben. Das Wetter war prachtvoll, im Saale 
heerſchte aber eine drüdende Hige und mehrere Per⸗ 
ſonen, welche der Zeremonte beiwohnten, wurden 


1. von Ohnmachten befallen Die Kanonijatten 


Oldenburg, m. Blaunſchweig, u „ Däßdich“ mitten ta Belagerung zuſtande be⸗ 
Bon jähem Schrecken erfaßt, ſturzte Alt 
zu Ende geführt. Der Papſt, welcher auf der 
Seda gestatoria unter Borantritt von etwa 350 
Kardinälen, Patriarchen, Eizbiſchöfen, Bi 
infulirten Aebten und anderen kirchlichen 

trägern in den Saal getragen wurde, erklärte zu 


Bon Hänuſern, um ſich eine Eiklärung für dleſe kriege 
niſchen Maßnahmen zu ſchaffen. Die halbe Be⸗ 
völkerung ſchloß ſich der ſeltſamen Repellle an, 


Aachen, Dartfpeid, Bar- 
welche 


Bremen, Charlottenburg, 
puztner Lorentz, den Eremiten Labrte und die 


einigen Kanonenſchüſſen das Signal zu tinem Ge- 
laute ſämmtlicher Kirchenglocken der Stadt gegeben. 


ſtrengung, die Meſſe, wobet er ſich wiederholt un- 


Stimme die Homilten über die Bedeutung der 
ſich der anfangs jo entſetzten ͥ„Däßdicher“ eine jo| Heiligen im Allgemeinen und über die beſonderen 
maßloſe Freude, daß die Weiblein ſchleunlgſt Ihre] Berdienſte der neuen Heiltggeſprochenen, 1 
Wamſe aus ihren Kemtnaten holten und ſich ihren ſich glücklich, inmitten feiner Trübſale 
das unerwartete Ereiguiß bis in die Morgenſtun⸗ ürſprecher ſein würden bet Gott für die Mir 
den bei Sang und Klang und Oerſtenſaft feſtlich or für die Geſellſchaft.“ Das bei dem eu 
zu begeben. Erläuternd ſei dazu bemerkt, daß der] beglaubigte diplomatiſche Korps wohnte der Zerr⸗ 
kriege luſtige Auführer der Bürgerſchüßen zugleich monie vollſtändig det, für die Berwaubten des 
Lotterte-Kollekteur if, in deſſen Kollektion der ge- 
ſaumte Gewinn ſtel. Als ſolcher kam er auf die N 
originelle und, wie ſich gezeigt hat, zweckmäßige] Bläge reſervirt. Die Stadt blieb vollkommen 
Idet, feine Kunden von dem gläcklichen Fall per ruhig und thellnahmolos. f on. 
Genetalmarſch zn veiſtändigen. Bon dem Looſe Bulareſt, 8 Deyember. Der König bat bas 
ſtel cia Zehntel auf die Schüzen gilde, die übri-] Detret unterkeichnet, nach welchem au J. Jauuge 
gen neun Zehntel auf lauter Geringewalder Ein- t. J die dieſige Börſe eröffnet würd. 
wohntr. 8 Der Senat hat an Stellt des dum 

— Der gelehrte Mollere wurde eines Tages] ten ernannten Joan OGhlka den Senator Schen⸗ 
gefragt, weber es doch Tomme, daß die Heſetze diea zum Mitglied der Kommiſſion gewählt, welche 
mancher Länder dem Könige geſtatten, mit vierzehn] nut der Unterſuchung über die Verwaltuntz des 
Jahren den Thron zu beſteigen, während er eiſt ehemaligen Kriegemiulſlers Slaniteau beauftragt wor- 
mit 18 Jahren ſich vermühlen dürfe. „Das bat ven if. 
feinen guten Grund,“ antwortete Moltö:e, denn Konſtautinopel, 8 Dezember. Alt Juad Bey 
iſt zum Urterrichtomintſter ıraannt worden. 

Die Vertreter der Bondholder haben einen 
Ar trag Mancardi's, wonach die Pforte die Wahl 


— Mit nächſtem 4. Januar geht die Stadt 


L. Haarmann mtt einigen Schülern begonnen 


— (Störender Druckfehler) „M. F., Nr. 


alten Weiſe geſchaffen, die ihm vor Allem geeignet] daß ſich ihre bisherige Schülcrzayl jetzt auf 25,000 24649. Willt Du nun die Meine werden J des Abmemſtrotione Due tors beſtätigen follte, ab- 


ſchlen, große Begebenheiten auf tamer dem pa bez ffert. Da jedenfalls unter unſtren Leſern auch Was ich Dir bieten kaun, iſt wenig z aber ich will] gelehrt 


Der Vertreter der engliſchen Bonrsbe⸗ 


taotiſchen Gebächtniſſe der Nation einzuprägen und | frühere Schüler ſich befinden. fo wollen wir nicht] Dir durch Hlebe erfepen, was mir an Gütern ſiper, Bourke, konſtatute den eefreulichen Ausgang 


deren rühmlichen Nachelfer auzufachen zu beiliger 
Bose! [327] 


bruder Pactel in Berlin, liegt uns das Dezember⸗ konigl. preußtſchen und braunſchweigiſchen Bahn- oberſchleſiſchen Eiſenbahn betrugen nach provijori- 
best vor. Daſſelbe enthält: Die Neralde. No- verwaltungen gewährten Jahrermäßigunten ſichert. Iſcher Feſtſtellung im Monate November d. J. 


unteclaſſen, ihnen durch gegenwärtige Notiz Mit- | mangelt. 
theilung zu geben, damit ſie ſich rechtzeitig bet dem 

Von der ausgezeichneten „Deulſchen Rund⸗ Feſtkomitee anmelden und ſich in den Beſitz der 
ſchau“ von Julius Rodenberg, Berlag von Ge- Feſikarte ſetzen, welche dem Inhaber die von den 


Ich will nur Dich. Dein L.“ ver Verhandlungen und erklärt, daß er die Au⸗ 


nahme die Arrangements ſeinen Kommittenten 
empfehlen werde, draſelben aber volle Irethelt 
Die Einnahmen der] wahre. Die Erklärung Bourke’s verurſachte einige 
Btunruhigung und wird waheſcheinlich eine noch⸗ 
malige Vecſanmlung ſtatiſinden. 


Telegraphiſche Depe ſchen. 
Breslau, 8. Dezember. 


— 


5,074,779 M. eine Mehrtinnahme von 167,291 
dis: „Der Dampfer „Newport“ von der Ward's] M., gegen die definitive Einnahme im Monat 


\ 
Dezember. Das Biefige 


tur; vor Beginn det VBorſtellang, 


Auch dem Nach barhauſe ſoll Gefahr drohen. 


Sully-Prudhomme, 
Paſteur und Chberbultez find an Stelle der verſtor⸗ 


8 


tung der zwet neuen Miniſterien geforderten Kre- 


8 


a, 


delsvertrages warde auf die morgende Tages ordnung 


Der Senat hat die Berathung über bie 
Kiebite für Tunis auf nächſten Sonnabend anbe- 


Die heute ſtattgehabte 
Zeremonie der Heiligsprechung hat 5 Stunden in 


gens ab batten ſich zablreicht Neugierige theils an 


mit Karten verſthene Perſonen konnten nicht m 
Saal befindlichen Gemächern und Korridoren zu- 
wurde ohne Zwiſchenfäue, dem Programm gemäß, 4 6 
Hefen, 
nächſt den Kanonikus de Roſſt, ſedaun den Ka- 2 
Nonne Klara zu Heiligen; gleichzelig wurde mit ser 


| Htezauf gelebrirte der Papſt, auſcheinend mit An- 2 
terftügen ließ; ſodann hlelt er mit ſchwacher 
a i 


Ebegeſponſen und Auserwärkten anſchleſſen, am der Auserwählten vershren In können, melde 


* 


14 
„. 
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Papſtes, für die Nachkommen der beute Heiligge⸗ 77 
ſprochenen und für den ömiſchen Adel waren 
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Die Geſchwiſter. 
Genjatiung-Nonelle 


von 
A. Passow. 


Jau Werner, ſeine Galtlin, wir ebenfalls an und auch Frau Schmidt erklärte ih einver- dem lieſblauen ſternbeſäeten Himmel hinaufgeſchant 


unvetantwortliche Gutmütbigkert haben und eine 
Perſon ius Haus nehmen, die offenbar dem Tode 
naht wart Sie ſelbſt würde ſich ein ſolchts Ver⸗ 
gehen nun und nimwermehr haben zu Schulden 
kommen Hafen. Oeſſen war fe ſicher Ihr Hotel 
war doch wahrlich kein Krankenhaus oder Aſyl 
für obdachloſe Fußgänger! Und was ſollte aus 
der Leiche werden? Im Haufe konnte fie doch 


unmöglich bleiben, denn wer konnte des irdiſchen 


8 
— 


Schlafs genießen, jo lange eine Todte in der 
war 

Dr. Steffens lleß das erzürnte Ehepaar ruhig 
ausreden. Sein Auge wanderte nachdenklich vom 
Mona zur Fran von der Frau zum Manne und 
jeine Gedanken flogen zu den lieblichen Kindern, 
die in dem nämlichen Zimmer, in dem der Tod 
einen ernſten Einzug gehalten, feſt ſchlummen ten 
und nicht die leiſeſte Ahnung von der Unruhe und 
Jorge hatten, die Kar, Ankunft in dieſem Gaſt⸗ 
hofe heivorrie f, ca 1 

155 denken Sie von dieſer Affalrt 7“ fragte 


1 1 


dert Werner ſchlleßlich und pflanzie ſich dicht vor 


dem A Ni 
Dr. Kr Hätte vie Achſeln zucken und er- 
dern können, daß ihn die ganze Augelege:-heit 
chts augebe, und daß er vor allen Dingen fein 
onorar für die gehabten Bemühungen ausgezahlt 
a haben wünſcht; er machte jedoch keine derar⸗ 
en Bemerkungen Im Gegentheil, er erwiderte 
ch kurzem Beſinnen, daß er ſich tinſtwellen als 
. Vormund der Kinder betrachte und daher bir 
ichforſchungen in Beteeff ihrer Herkunft in feine 
und nehmen wolle. Er: — morgen fıüb 
eder zu kommen und im Beiſein des Wirthes 
d eines Notars den Koffer der Verſtorbenen zu 
Nnterfuchen: Mus diiſem Grunde müſſe Herr 

: n - 


8. Dezember 1881. 
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Berlineänpalt. 
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Werner das Sterbezimmer berſchlußen und die ſchnellia Schritten eilte er vorwärts und erreichte Dich noch außer Bett treffe. 
Schläſſel zu ſich nehmen. Die Rinder wolle er in wenigen Minuten fein Haas in der Lüßomer- mit Dir in überlegen 


Jeiuſtweilen der Vorſorge der Hausdälterin Schmidt, flraße. 


die ich ſtets und fo auch heute ale eine vernünf⸗ 


gige, zuverläſſige Frau bewieſen habe, anvertrauen 


Usſiedelung zugegen ſein. 
Herr Werner nahm dieſe Vorſchläge mit Dank 


in höoͤchſter, ſtttlicher Entrüſtung. Wie konnte der ſtanden. 
Oberkellner die beiſpielloſe Unvorſichtizkeit und rt: 


Zweites Kapitel. 


Warme Herzen. 

De. Steffens trat auf die Straße hinaus Die 
kühle Abendluft jantte ihm ihren erfriſchenden 
Hauch entgegen. Er athmete erleichtert auf; die 
Luft im Hotel ſchien drückend ſchwül geweſen zu 
ſein. Oder war es der Egoismus und die Eng- 
berzigkeit feiner ſchwerrtichen Beſiger, welche ibm 
das Herz zugeſchnürt hotten! Er ſtard einen 
Augenblick fil und blickte nachdenklich za den 
Jenſtern des Zimmers empor, in dem die arme 
würde Pilgerin von ihrem ictzten ſchweren Gang: 
für immer ausruhte. Für ſie war geſorgt; was 
aber ſollte aus ihren Kindern werden? Vielleicht 
beſaßen dieſe keine Ir unde, keine Verwandte, die 
ſich ihrer annehmen konnten. Ihre verſtorbene 
Mutter hatte offenbar ſehr einſam in der Welt 
geſtanden, oder jedenfalls in London keine wohl⸗ 
wollenden Angehörigen gehabt, font würde ſie wobl 
schwerlich auf dea Gedanken gekomwen fein, trotz 
ierts leidenden Zuſtandes, der offenbar ſchon 
längere Zeit beſtand und deſſen allmällges Umſich⸗ 
greifen ſelbſt jedem Laien bedenklich erſcheinen 
mußte, eine jo weite Reiſe zu us ternehmen 

Dieſe Gedanken beuntuhigten Dr Steffens un- 
gemein. Hatte er vernünftig gehandelt, indem er 
faſt unaufgefordert in der erſten Entrüſtung über 
das nückſichtsloſe Benehmen der Witthsleu't dit 
Kleinen unter ſeinen ſpeziellen Schutz genommen 
batte? Er unterzog ſich durch dieſes Auerbieten 
jedenfalls einer ſchweren Verantwortung, mancher 
Mühe und wohl gar bedeutenden Koſten. „Das 
Beſte iſt,“ dachte er bei ſich, „ich überlege die 
Angelegenheit mit meiner Frau, fe wird Ritz 
ſchuffen, wie ſie es ſchon jo est gethan“ Mit 
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Frau Dr. Steffens war noch nicht zue Rahe 
Das lange Aas bleiben ihres Mannes 


Ste hatte eine Zeit lang 
in Gedanken verſunken am Feuſter geftaaden, zu 


gelaſſen, um die Zeitung zu leſen. 

„Alſo Martins habes auch ein Kind bekom⸗ 
men! ſagte ſie balblaut und ſchob das Blatt un⸗ 
willig von ſich Dann lächelte fie, griff auf's 
Neue danach und ſagte: „Ich din doch cine thö⸗ 
richte Fran, daß ich gerade nach der Gabe, welche 
mir die Vorftbung dieſe vierzehn Jahre bindurch 
ſtandhaft verweigerte, mit heißer Sehnſucht ver⸗ 
lange und darüber das reine Glück, das mir zu 
Theil geworden, minder dankbar anerkenne.“ 

Da Fran Dr. Steffens in dieſer Erzählung 
eine keineswegs unbedeutende Rolle ſpielt, jo möchte 
ich meine Leſer bitten, die Dame näher in Aagen⸗ 
ſchein zu nehmen. Sie war mittelgcoß von Ge⸗ 
ſtalt, Hatte aber troß ihrer in den leßten Jahren 
tingetretenen Körperfäte burchaus nicht die ihr 
angebotene Aumuth uad Beweglichkeit verloren. 
Das Grid: beſtand aus ſeingeſchnittenen, intel-⸗ 
ligen en Zügen und bie vollen runden Formtu 
der Wangen und des Halſes verlieben ihr ein un⸗ 
gemein jugendliches Anſehen Die Haut war 
weiß und zart; wolliges, feidenartiged Haar um- 
Tadmie die ieiglih hohe Stirn; die grauen, klugen 
Augen hatten freilich durch den häufigen Gebrauch 
der Bille ihren urſprüsglichen Glanz verloren, 
abtr troßdem einen freunvuuch gewinnenden Aus⸗ 
druck behalten. 

Plötzlich vernahm fie auf der Treppe den raſchtn, 
eloſtiſchen Schritt ihres Gatten. Ste eilte ihm 
mit einem freundlichen Willkommen entgegen und 
ſchmiegte ſich as feine hohe Geſtalt, während er 
85 zu ihr herabbeugte und ihr zärtlich die Stirn 
üßte j 

„Biſt Du noch nicht zur RNube gegangen, 
Loaiſe 7 fragte er. „Eigentlich ſollte ich Dir 
Färnen wegen Drines fliten Ungtbocſame. Heute 
iſt ee mir übrigene doch recht erwünſcht, daß ich 
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b taubſtumme Enden 
rm an Freuden, reich an Entbehrungen geiftiger 
Art iſt das Leben unſerer 99 Zögliuge. Wenn nun 
auch die Anſtalt ſchon ſeit Jahren, ohne Inanſpruch⸗ 
me der Privatwohlthätigkeit, bei Allen für aus⸗ 
reichende Befriedigung der täglichen Lebensbedürfniſſe 
ſorgt, fo find doch zur Deckung des Weihnachtstiſches 
keine Mittel bereit geſtellt. Damit derſelbe trotzdem 
aber nicht leer bleibe und auch unſern armen Kindern, 


Weihnachtsbite 
ft K 


1 


Ihe ja die große Mehrzahl bilden, die ſchönſte Freude 


des Jahres nicht vorenthalten werde, erlauben wir 

uns auch in dieſem Jahre um Gaben der Liebe zur 

Beſcheerung in der Anſtalt herzlich zu bitten. 
Dieſelben nehmen mit Dank an: 1 

die Buchhandlung von Th. v. d. Nahmer am 


matt, per 100 Klgr. loko ohne Taß 57 Roßmarkt, Kaufmann Fr. Wichter, große Woll⸗ 


80 795 54,75 Bf. per Januar 55 Bf., per web 


| 
57 


Mai 56,75 bez. 
Piritus matt, per 10,000 Liter / loko ohne 
„per Dezember 49— 48,8—48,9 bez., 


r. Laſtadie 53, und der ergebenſt Unterzeichnete. 
Stettin, im Dezember 1881. 
Erdmann, Eliſabethſtr. 5. 


„per Dezember⸗Jannar do., per 1 b Obligationen und Werthpapiere werden gekauft 


big, 80 bez, Bf. u. Gd, ver Mal- Juni 50,8— 
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N. Salomon, Friedrichſtr. 3. 


erſtraße 3738, Kaufm. C. Stocken Nachf., 


Iuduſtrie - Papiere. 


Ich hade etwas 


Beide traten in das wohnlich erjellte Bemach 
und hier entwarf nunmehr Dr. Steffens feiner 
Fran eine kurze Scht derung der füngſten Erich 
Ste unterdrach in maachmal mit eiftigen 
Austufungen und Fragen, obgleich fir trotz ihrer 
Lebhaftigkeit aufmertſam zuzahören verſtaund. Als 
er geendet hatte, ſeßie ſie ihre Biile auf und jap 


und ſich dann in einen weichen Lehaſtuhl nieker- ihn forſchend an. 


„Und was gedenkſt Du mit den Kindern anzu⸗ 
fangen, Rober:? fragte ſte 

„Die Antwort wünſche ich von Dir zu erfahren, 
Louiſe ?“ entgegute er. 

„Ach jo, mein kluger Mann, ich fol das Räth⸗ 
ſel löſen!“ ſagte ſie lächelnd und fügte dann 
nach kurzem Nachdenken binzu: Für einige Wo⸗ 
chen können wie die Kleinen in nuſer Haus pei- 
men und ale unſere Gülle betrachten. Dann 
bente ich, werden ſich doch ſtcher Näherſteyende 
ſiaden, die für ihre fernere Eipiehung Sorge 
tragen.“ 

„Köanteſt Du Dich willig entſchlleßen, die 
Kinder in unſtren Räumen zu beherbergen?“ fragte 
Dr Steffens ſichelich zoch erfreut 1 

„Jer eine kurze Zeit, gewiß, beſonders wenn 
fie nicht gar zu verkommen und abſtoßend find." 


„Im Gegenidell, ſie ſiad anwutbig und ſchrinen 
große Freude an 


gut erzogen. Du wirſt Deine 
ihnen haben. Das bezwelſle ich keinen Augenblick. 
Unangenehm iſt es nur, daß gerode jept Edward 
und Nancy det uns logiren. Haſt Du nicht ver 
Gräfin Hozenfels verſprochen ihr die Sorge für 
ihre Enkel auf etwa viet Wochen abzunehmen, 
Du haͤtteſt daun vier Kinder zu beauffichtigen. 
Wird Dir das nicht zu deſchwerlich ein ! 

„O nein,” entgegneie Loulſe. „Du weißt, ich 
ſehne mich ſtets nach mehr Bäſchäfagung Es 
wird ſich alles einrichten laſſen. Und da wir 
ſelbſt,“ ſetzte Me mit etnec Seufzer hinz, „Feine 
eigenen Kuder und auch folglich keine Kinder⸗ 
beitchen beſizen, ſo werden unſere Freunde uns 
welche leihen. Und vas Eduard und Nncy ber 
trifft, jo denke ich, werden die kleinen Aus äuder 
ſich um ſo ſchneller bei ung deimtſch fühlen, wenn 
fie gleichalterige Splelgenoſſen finden“ 

„Du magſt Recht daben, liebe Frau, or gleich 
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abgezogen und regulirt, unter Zjähriger Garantie. 
Silb. Enylinder⸗Uhren 15—30 M., Nemontoir 2745 M. 


ſilb. Ankernhren 18—50 M., Remontoir 36—60 M., 

Kold. Damenuhren 27100 M., Remontoir 40 — 150 M., 

gold. Herrenuhren 50—75 M., Remontoir 60300 M. 
Größtes Lager echt franzöſiſcher Talmigold⸗Uhrketten 

für Herren und Damen v. 2 M. an unter Garantie, 
Neue Rhein⸗ und franz. Wallnüſſe, neue Lam⸗ 

berts⸗ und Para⸗Rüſſe offeriren 

i Gebrüder Beyer. 


Jerry, Der Waldläufer 1 % 


Bull 

sooper, Der Letzte der 

oper, Der Wildtödter 1 % 
Cooper, Der rothe Freibeuter 1 %, 
pe, Robinſon der Jüngere 1.4, 

Mylius, Der Gorilla⸗Jäger 1 %, 
Mylius, James Cook, der Weltumſegler 1% 
zu haben bei 


Franz Wittenhagen, 


Buchhaudlung, obere Breiteſtraße 7. 


Thalla- Theater. 


vr Birken⸗Allee 22. ug 
Aaäglich Konzert und Vorſtellung. 

Auftreten der Liliputaner Zwerggeſchwiſter ümzel 
in ihren vorzüglichen Leiſtungen Auftreten der Solo⸗ 
Tänzerinnen Fräul. Alberto und Weltenberg, 
der Kouplet⸗Sängerin Fräul. Taube, der Soubrette 
Fräul. Contrelll und des beliebten Tanz: und 
Charakter⸗Komikers Herrn Adolf Weber. 
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr. 
Morgen: Große Extra⸗Vorſtellung. 

Otto Reet. 


r 


r 


tines Erachtens nch der Altersunterſchied dech 
ein ziemith Bidementur it. Die J enden fad 
etwa 3 bis 5 Jahre alt, während Edug:d, wenn 
ta nicht irre, bereits acht und Naucp ſechs Jahre 
alt iſt 

Fan Dr. Steffens erhob ſich. Es iR zwei 
Ur mein Freund,“ ſagte ſie auf ihre Uhr den 
tend, „und alſo böchſte Zeit, daß wir uns nicher- 
legen. Morges früh begleite ich dich in's Hotel 
te Nord, um die kleinen Gäſte zu beſichtigen 
und mit der Haushälterin, deren Obhar Dur fe 
andertrauteſt, Rückſpracht wegen ihrer Ueiſiedzlung 
zu nebmen. 

Au folgenden Tage fuhren Herr und Frau Dr 
Skiffens zum Gaſthof. Vorher Hatiem fie jevoch 
Eduard uud Nancy die Mülthellung gemacht, daß 
fie tharn nach Birlauf einiger Stunden zwei kleine 
Awelznder zufüh en würden Die Neugier der 
Bıtden Kinder war duch dieſe Rache! yt anſ's Leb⸗ 
Pafteſte ongeiegt Das Wort „Ausländer:“ gab 
ter Phantoſte freien Sr eſenum 

„Ich denke mir, es find Rothdänte,“ rief Eduard 
det ben Lederſtrumpf's Erzählungen geleſen halte 
und gun dor Beglerde brannte, die Bekannt 
ſchalt diuts Judianeiſtades zu machen 

Die beiden Waiſen, bie der Gegenſtand ſo vie⸗ 
ten Nachdenkens geworden waren, Knien eine gale 


Als hübsche Weihnachtsgabe, nament- 


neh für Liebhaber von See-Gemälden 
empfohlen! 

fn under Verlage erschien und in 
handlungen zu haben: 

Hinnerk Brodersen 
von 
Robert Geissler. 
Min. Ausg. in sehr elegantem Originalband mit 
Goldschuitt. im Futteral. 3 Mark. 

Die Handlung dieser in kerniger, ergreifender 
Sprache geschriebenen poetischen Erzählung spielt 
auf einer friesischen Hallig und entwickelt einen 
tragischen Familienkonflikt, in welchem der Held 
und das Haupt der Familie. die Kerngestalt eines 
friesischen Strandvogtes, 20 Grunde geht. Das 
Gedicht eignet sich, ähnlich wie das in weiten 

reisen bekannte Gedicht „Enoch 
Tennyson, ganz besonders zum Vorlesen und 
ist hierdurch von packender Wirkung 

Hinsteril’seche Hofbuchhandlung, 

Verlogs-Conta in Wismar. 
v 8 * 
Unterhaltung für den Winter. 

Sehr billig. Gartenlaube, Bazar, Ueber Lasd und 
Meer ꝛc.] Romane ꝛc. } 
Beſonders als Feitgeichent empfohlen: 


1 
* 2 


3 K., ſtatt 7 % 50 . 


Reher 4 unge. 
Altona. 


etts, Korsetts! 


(Siuigſte Bezugsquelle.) 
Erſte Wäſche⸗ 
u. Korſett⸗ Fabrik 


von 


6. Rosenbaum, 


12, große Domſtr. 12 
(neben dem Norddeutſchen Bier 
Konvent) 


Kors 
1 


ff. Appetik⸗Käſe in Staniol, 
1. — — an, 9 


Ausverkauf. 


Am 1. Januar gebe ich mein Geſchäft auf 
nud verkaufe deshalb 
Nähmaſehinen 
mit den neneſten Einrichtungen, ſowie 
Uhren aller Art 
zu ſehr billigen Preiſen. 

Gläſer, Schlüſſel. Zeiger u. . w. um damit 
zu räumen, Werkzeuge und Maſchinen für Uhr⸗ 
macher ſehr dillig. 

Der Laden iſt zu vermiethen und wollen ſich 
Meflektanten baldigſt melden. 

W. Steinbriak, Uhrmacher n. Mechaniker, 
Mönchenſtraße 27. 


Feinſte weiße Bohnen, 


gut kocheud, offerirt 
Louis Wolff jr., 
| Stettin. 


Billigste Bezugs-Quelle, 
Ungar- Wein, 


unverfülsehien Naturwein ohne er- 


lichen Zuentz, anerkannt bestes Stärkung 
mittel füt Kranke und Schwache, 


feiner süsser a Fi. 1,30 Mk.) 3 
feiner Tokayeı HAAR 74 
herber Ober-Ungar „ 1,50 „ \ J 


sowie andere Sorten laut Preis-Konrant empfiehlt 


* 
Franz Boecker, 
2 ’ gr. Wollweberstr. 13. 
B. Zugleich wache auf meine Ungarwein 
Stubr aufmerksam, 3 


7 fe DENT ET EIT BEN 
Korpulenz u. Fettleibigkeit 
wird ohne eigentliche Kur und Verufsſtörung' brieflich 
durch unſer neueſtes, thatſächlich erfolgreichſtes 
Verfahren zur Auflöſung des Fettes (Abnahme 15 
40 Pfd.) abſolut ſicher und vollſtündig gefahr. | 
los beſeitigt J. Meusler - Maubach, An⸗ 
ftaltö-Direltor Jin Baden-Baden, Proſpekte gratis 
und franko. | 


alten Buch- 


! 
\ 


! 
1 
ö 


| 
! 


Arden” von 


1 
I 


Verzeichniſſe fr. per Piſt. 
Fahrvius“ 
Jugendzeitung, J. Jahrg. wegen vortrefflichen Inhalts 
5 J berühmt, wur noch wenig Vorrath. Eleg. geb. 


Alſen. | 


1 
1 
+ 


5 


— — —ä—àä— — 


Nickirnde; armahte dern aber fräbzelig mit 
m Woe: „Mamas, Rama“ zen Xippen, 
brachen, als fie ſich in unbekannter Umgedung und 
unter ſremder Obhut ſaben, in lautes Weinen aus 
und ließen ſich nicht cher beruhigen, dis die gut 
mäthige Frau Schmidt den Knaben an die Hand 
und das Mädchen auf den Arm nah und mit 
ihnen zum Sterdezia met ging. Auf Ihr wiede: 
boltes Bitten ward ihr das Gemach geöffnet und 
leiſen Schrittes trat He mit den beiden Kleinen 
an das Ben der Enaiſchlafenen. Die eiſtge Ruhe 
des Todes batte ſich der feinen Züge demächtig'. 
Das Mädchen. welches beim erſten Aab ick der 
Matter einen le ſen Freud enſchrei ausgeſtoßen hatte, 
verſtummte plöglich, als es die bleiche, kegurgsloſe 
Geſtalt, die wie eine ſchöne aus Marmor gemei⸗ 
Belte Statur dalag, Ted. Es wandte ſich ſcheu 
ab und legte ſein Köpfchen auf die Schulter der 
Haus zälterin die es büter beeente, den Kindern 
dieſen tieferaften Aablick verſchaffe zu haben 
„Kommt, ſagte fr „Hier iſt kein Asfenthaſt 
füt uns, ergriff die Hud des Kaaden und elte 
zur Thür dlnaus. Das Mädchen ſagte kein Wort 
und auch ihr Bruder ließ iich geduldig bingas⸗ 
füzren. Was ſollte er dei der Mater! Sie 
ſchlief in jo feſt! Er hatte ſie mit tauſend Schwei⸗ 
chelwo ten zu erwecken geſucht allein vergebens! 


ef 


Pen nun ar meinten ſſe nich! mer, ſondern 
liehen lich zuhig von Jan Schmet dedieuen. Izt 
Braßſtück verzehrten fir ſtill und ſchweigend. Auch 
die Haushälterin ſprach kein Wort; fie war eine 
ernſte Natur and wußte nicht mit Kindern umn⸗ 
arten. Uns wenn ſte es auch vermocht hätte, ſo 
waren ite doch dieſen armen Waiſen gegenüber, 
rie kela Wort Dentſch verſtanden, die Rippen ver⸗ 
Hegeii. 

r / Dr. Steffens verſtand dies beſſer. Ale 
fie e/äige Angendhcke ſpäter das enge Gemach de⸗ 
trat, in dem ſich die Kleinen befanden, war es 
als ob ein lichter Sonnenſchein ſeinen Weg in das 
bankle Histerfiaschen gefunden habe. Ste redete 
wit den Feemden in ihrer Mutterſprache und wußte 
fle gar bald zum Sprechen zu bewegen Als zwei 
Stmaden ſpäter Dr Steffens den Kortidor betrat, 
hörte er das muntere Lachen der Kinderſtemmen. 
Bet feinem Eintreten erhob ſich ſeine Gattin. 

„Bleibe ſizen,“ ſagte er, angenehm überraſcht 
von dem lledlichen Anblick, der Fb ihm dardot, 
zune behalte das Mädchen auf dem Schooße. 
Ich ſetze mitz za Dir und berichte Dir die leider 
ear undedentend ausgefallenen Reſultate meiner 
Uaterfuchungen Die Sektlon ergab,“ hier dämpfte 
er uuwillfütlich ſeine Stimmt, osſchon die Kinder 
ta fa doch nicht vetſtehen konnten, „wie ich vor⸗ 


Kölner Dombau-Lotterie. 


Siebenzehnte und letzte Ziehung. 


Hauptgewinn 73,900 Mark. 
＋ 
1 Gewinn 30,000 Mart, 50 Gewinne à 600 Mark = 80,000 Mark, 
1 chewinn 15,000 100 Gewinne ö 800 = 30, & 
2 Gewinne & 6060 Mart = 12,000 „ 200 Gewinne a 10 „ = 30,000 „ 
5 Gewinne & 3000 „ == 15,000 1000 Gewinne a 60 „ == 60,000 
12 Gewinne & 1500 „ 18,000 


und außerdem Kunſtgegenſtände im Werthe von 60,000 Mark. 


Ziehung am 12. Januar 1882. 
Die Gewinnliſte wird in dieſer Zeitung veröffenitlcht. 


Looſe a 1 Mark find zu 
Stettin, Kirchplatz 3. 


haben in der Expedition dieſer Zeitung, 


Die Beſtellungen bitten wir recht frühzeitig zu machen, da bei der großen Nachfrage nach 
J dieſen Looſen dieſelben vorausſichtlich bald ganz vergriffen oder doch nut zu ſehr theuren Preiſen zu 
haben ſein werden. 


N Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten 
bei Poſtanweiſungen 10 Pfennige mehr einzahlen. 


Rückantwort eine Zehupfennigmarke mit beifügen reſp. 


NEUE (13.) UMGEARBEITETE ILLUSTRIRTE AUFLAGE. 


«Mi 


ERSCHEINT IN 240 HEFTEN 


Brockhaus’ 
‚Conversations-Lexikon. 


bbrldungen und Karten. 
reis: d.Heft:50 Pf. 


Ott Nd TIYUSZON I L33H 


ABBILDUNGEN UND KARTEN AUF 400 TAFELN U. IM TEXTE, 


eleganteſte Muller, 


— 


* 


2 Dr 


Herren- u. 


7 


4³ 


A. II. Francke in heipzig 


zu nur soliden und billigen Preisen. 


der Post. Prospekte gratis. 


Hiermit empfeßle eine reiche Auswahl jochen nen angekommener 


Portemonnaies. 
Beutel, einfach, doppelt und dreifach zu überraſchend billigen Preifen. 
Kinderportemonnaies ſchon zu 10 und 15 Pf. 

Damenportemonnaies don Leber, Plüſch und Sammet, einfache und 


Herrenportemonngies in nur guter und dauerhafter Waare. 
Portemonnaies mit Zähltaſche und mit 


Geheimverſchluß. 
Portenonnaies in imitirtem Krokodil⸗ 
leder. . 
Portetreſors aus einem Stück und ohn 
Naht in Kalb⸗, Schaf⸗ und Mind: 
leder, überaus haltbar. 
Portemonnaies aus garamirt echtem Seehundleder, aus einem 


Stück und ohne Naht, das Haltbarſte und] 
Danerhaftete, was es in dleſem Genre giebt, mit großer 


vraiſchem Separatverſchluß für Gold 5 5 % 50 &, gr. 74 


— Nachahmungen mit meiner Firma gezeichnet. 


ssmann. 
Damen- a. 2: 


Pianoforte-Magazin. 
Lager von Flügeln, Piauinos aus den weltbekannten Fabriken von Julius Bläthner in Leipzig 
- Edi. \ 
C. Loekingen in Berlia 


Nusikalien-Lager und Musikalien-Leih-Institut. 
Abonnements für Mienige und Auswärtige zu nur günstigen Bedingungen. 


Novitäten sofort nach Erscheinen. Sendungen nach ausserhalb expedire mit Wendung 


Paul Witte, 


obere Breitestrasse No. 70—71. Eckhaus des Paraleplatzes. 


Jedes dieſer Portemonnaies iſt zum Schutzelllgegen 


Schulzenſtr. 9 


Tuchſtoffe in den neueſten Muſtern verſende in 


- Rawetzky, Sommerfeld. 


Westermayer in Berlin 


ausſa eine kuk amsgehllnete Tahafılsie Die 
Jeau muß nauentoe gelitten Haben. 
Glück, vaß fir ectöſt ward Der Koffer, den E 
im Beiſein unſeres beſorgten Wiethes, Herrn Wer 
ner, und eins Notars unterſuchte, enthielt einiges 
Geld. Daſſelbe wird hiurelchen, die Brerdigungs⸗ 
koſten und die Wlrihshausrechnung zu befizciten. 
Außerdem fanden wir die Leldwäſche der Berſtor⸗ 
benen und der Kinder f fie iſt ſorgfältig und gut 
gehalten und L. M. und W. B. gezeichnet. Ein 
Packet Bel ue erregte natärlich mein größtes Jater⸗ 
eſſe. Aber leide: brachte es nicht die gewünſchte 
Aafklärung. Die Leate, die dieſe Epiſtel geſchrie⸗ 
ben, haben ſich ſtets nur mit dem Vor und kein 
einziges Mal mit ihrem Familiennamen unter- 
zichnet. Ja welchem Berwandtſchaftsverhältniß fir 
za der Berilorbenen fanden, iſt auch ſchwer er- 
ſichtlich. Sie wohnen in Hannover und rathen 
ihr deiagend ad, nach Deuiſchland zu kommen 
Das Leden Sei hier überaus theuer und der Frauen⸗ 
etwerd. auf den He ſich doch verlaſſen müſſe, ſehr 
et wert Sämtliche Briefe nd in einem kal⸗ 
ten, herzloſen Tant verfaßt mad ſelbſt wenn dleſe 
Verwandten Hd anſſiaden laſſen, jo werden fit 
wohl ſchwirlich bereit fein, den armen Hinter- 
bliebenen ein angenehmes Daſein zu bereiten.” 


„ (&orfepung folgt.) 


Feinſte A 
hee’s 


von J. L. Rex, Berlin. 
Niederlage für Stettin: 


Reifſchlägerſtr. 6 
(Pelikan⸗Apotheke) 


und 


Moltkeſtraße 1 


| 
(Ede der Pöligerſtraße). 
Pecco⸗Melange #4, 6, 9 
Souchong a Pfd. 4, 6 A 
Staub a Pfd. 2 A 
} 
| 
| 
! 


| Als praktisches Weihnachtsgeschenk 


empfehle 


klingend hohl zesehliffene Real- 
Messer, sowie sämmtliche Rasir-Utensilten 
{ (unter Garantie). g 
C. Zimmer, Hoflieferant, 
Berlin, W., Taubenstrasse 39, 
Preiscourant trance. 


Schablonen⸗ 

zur Wäſcheſtickerei, Geſchenk für Damen, bei 
Schultz, Frauenſir. 44, Schablonenfabrit. 

„Daſelbſt wird Wäſche ſauber geſtickt. N 


— nn nn 


Bunte 


Besatzstreifen, 


reizende Muſter, 
4 Ellen pro 10 Pfg., 


ſind eingetroffen. 


C. A. Preiss, 


36, obere Breiteſtraße 56. 
12, Pölitzerſtr. 12 (neben ver Poſt). 


I lhrmacher Brodaez, 
gr. Wollweberſtr. 53, part., 


empfiehlt ſich korrekten Aus a 
ee on Uhren Dale a 
reife. 


NB. Federn, @läfer ꝛc. werden ſoter: 
er zu bedeutend ermäßigten Preiſen ein⸗ 
geſez t. 8 

r Eine fertüchtige Fiſchanage wit füwn⸗ 
lichen: Inventariunt. 1 Fab in 
gutem Juftande, it gegen 
sofort zu verlaufen bei 

Martin u „ Al 
Ein ſolid. verh. Böttcher (Ende der 20er Jahre), 

Rheine u. and. Weinhandl. veſchäftigt war, 2 

in kaufm., Deſtillations⸗ oder Wei 

Reſes Blattes, Kirchwlag 3. 


gütern z. 2. Jan. Frau Lottig. Neuer Mark 7,1 Tr. 


Telephon⸗Anlagen. 


ernſprechdienſt verwandte und auch in Deutſchland als 
ar Er anerkannte Syſtem Hel. Blat, 
mit magnetelektriſchem Wecker und Mikrophon (Geber) 
werden einige rührige ſachkundige 


Vertreter. 


zu annehmbaren Bedingungen geſucht. 
Juternationale @eneral-Agentur für elektrische 


Apparate, Berlin, Großbeerenſtrage 84. 


Jocius geſucht. 


Zu einem ſeit 12 Jahren in Berlin deſtehend Fabrik⸗ 
geſchäft, das bisher mit allerbeſtem Erfolge betrieben 
wurde, wird ein Socius an Stelle des jetzigen aus⸗ 
ſcheidenden Aſſocie's geſucht. Kaufleute mit circa 
15,000 Thalern Vermögen, die hierauf reflektiren 
wollen ſich melden unter Ahr. F. E. 881 an Rudolf 
Mosse. Berlin, M. U 

Ich ſuche eine ſ. empf. zuverläſſige Kinderpflegerin. 
Frau von Arnim, Criewen bei Schwedt a. O 


Wer ſogleich ſein Geld, 
1 bis 5000 ., ſicher bei einem monatlichen laufen⸗ 
den Verdienſt von 60 % per Mille bei einem der 
älteſten Lombard⸗ und Lotterie⸗Geſchäfte gegen Fan 
pfand anlegen will, beliebe feine Adreſſe an 
Bureau, Berlin, Friedrichſtraße 167, einzuſenden. 


der ſchon einige Jahre ſelpſtſtändig fungirte und am 


Beſchäftigung. Nähere Aus kunft ertheilt die Kxpe bitten 
Landwirthin, fein. Hausmädchen 1 Nite 


E iſt eis 


Chinesische Streichriemen (vierseitig),; 


äſtchen 


Für das in über 400 Städten deim allgemeinen 


tjt- 
ibrechts 


